
2 Wer einen Beitrag zur Baumspendenaktion und damit zum Erhalt der 
Natur leisten möchte, kann nebenstehendes Formular nutzen und sich 
engagieren. Bitte den Verwendungszweck „Baumspende Alleenstra-
ße“ angeben und an die Stadt Oschatz, Neumarkt 1, 04758 Oschatz 
schicken. Gern auch per Mail an presse@oschatz.org.
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Radtour über die Deutsche Alleenstraße
Stadt beteiligt sich am Klima- und Naturschutz – Baumspender gesucht

Die Bundesstraße 6 gehört zur 
Deutschen Alleenstraße und ist 
damit ein touristisches Highlight. 
Obwohl sie scheinbar nicht zu 
den romantischsten Radtouren 
gehört, hat sich der Bund für Um-
welt und Naturschutz BUND aus 
Mecklenburg-Vorpommern eine 
Radfernfahrt entlang der Alleen-
straße vorgenommen. Am 15. 
Mai 2020 macht die Tour quer 
durch Deutschland in Oschatz 
Station. 

Für die Stadt bedeutet Klima-
schutz vor allem Naturschutz 
und so investiert die Stadt seit 
Jahren nicht nur Geld, sondern 
auch Zeit und Personalkosten in 
das Stadtgrün. Die Verwalltung 
ruft daher die Oschatzerinnen 
und Oschatzer auf, sich an der 
Zukunft der Stadt zu beteiligen, 
und sucht Baumspender. Den 
Anfang machen Eichen in Lonne-
witz. welche anlässlich der Rad-
fernfahrt zur Rettung der Alleen 

am 15. Mai gepflanzt werden. 
Ein Baum kostet circa 250 Euro, 
jede Summe ist willkommen. Die 
Stadt Oschatz stellte eine Spen-
denbescheinigung aus. 

Die Teilnehmer der 2300 Kilo-
meter langen Tour verstehen sich 
als Botschafter für die Erhaltung 
der Straßenbaumalleen und la-
den Interessierte vor Ort ein, sie 
ein Stück des Weges zu beglei-
ten. 

Auf der Etappe von Dippoldis-
walde nach Oschatz ist in Jahnis-
hausen ein Stopp geplant. Am 
sehenswerten Gingko im Park 
können die Oschatzer Radler um 
14 Uhr zu den Radlern des BUND 
stoßen und sie auf den Altmarkt 
begleiten. Um 16.30 Uhr ist die 
Ankunft auf dem Altmarkt ge-
plant. Dorthin sind alle eingela-
den, die nicht mit Radfahren 
möchten. Am Samstagmorgen 
starten die knapp 20 Fernfahrer 
dann in Richtung Dessau.

Amtsleitung Stadtbauamt

Es ist beabsichtigt, in der
Großen Kreisstadt Oschatz 
zum 01.02.2021 die Stelle 
Amtsleitung Stadtbauamt
neu zu besetzen. Der Amtsin-
haber wechselt in den Ruhe-
stand. 

Der Verantwortungsbereich 
umfasst die Bereiche Stadtpla-
nung, Bauverwaltung, Bauord-
nung, Tiefbau, Grünflächen, 
Gewässer, Wald, Stadtgärtne-
rei, Bauhof, Hochbau, Gebäu-
demanagement und Liegen-
schaften. Eine Veränderung 
wird ausdrücklich vorbehalten. 

Gesucht wird eine dynamische, 
verantwortungsbewusste und 
entscheidungsfreudige Persön-
lichkeit, die fachlich und auf-
grund eigener Erfahrungen im-
stande ist, diesen wichtigen Teil 
der Stadtverwaltung zu leiten 
und darüber hinaus die Ent-
wicklung der Stadt bürgernah 
und in vertrauensvoller Zusam-
menarbeit mit dem Stadtrat 
zielstrebig fortzusetzen, auch 
unter Beachtung von wirt-
schaftlichen Gesichtspunkten. 
Dazu sind auch die Fähigkeit 
und der Wille zu einem motivie-
renden Umgang mit den Be-
schäftigten wichtige Vorausset-
zungen. 

Es wird ein abgeschlossenes 
Hochschul-/Fachhochschulstu-
dium im Bereich Bauingenieur-
wesen oder Städtebau/-pla-
nung erwartet. Berufserfah-
rung im Bereich Bauamt / Bau-
leitplanung wäre wünschens-
wert. 

In Oschatz leben rund 15 Tau-
send Einwohner. Die Stadt mit 
ihrem interessanten, sehens-
werten, historischen Stadtkern 
liegt am Rande der Erholungs-
gebiete Dahlener Heide und 
Wermsdorfer Wald je 60 km 
von den Oberzentren Leipzig, 
Dresden und Chemnitz entfernt 
an der Bundesstraße B 6 und 
der Fernbahn Dresden-Leipzig. 

Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen können bis zum 
29.03.2020 eingereicht werden 
an die 
Stadtverwaltung Oschatz
Oberbürgermeister -persönlich- 
Neumarkt 1
04758 Oschatz.

Die Bewerbungsunterlagen 
sind auf dem Umschlag mit 
„Bewerbung Amtsleitung Bau-
amt“ zu kennzeichnen.

Für Rückfragen steht der 
Hauptamtsleiter, Herr Schade, 
unter Telefon (03435) 970213 
zur Verfügung. Aufwendun-
gen, insbesondere Reisekosten 
im Zusammenhang mit der Be-
werbung werden nicht erstat-
tet. 

Bewerbungen von Schwerbehin-
derten sind ausdrücklich er-
wünscht und werden bei gleicher 
Befähigung und persönlicher sowie 
fachlicher Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt. Das Gleiche gilt für 
Frauen. 

Oschatz, 17.02.2020
gez. A. Kretschmar
Oberbürgermeister

STELLENAUSSCHREIBUNG

In diesem Bereich sollen Bäume gepflanzt werden – Sie können 
spenden! Foto: SV/Teschmit

Wohnheim wird abgerissen
Schadstoffentsorgung am Wellerswalder Weg gestaltet sich aufwendig
Das ehemalige Internat im Wel-
lerswalder Weg wird im März ab-
gerissen. Die Stadt hatte das 
2600 Qudratmeter große 
Grundstück vor anderthalb Jah-
ren dem Landkreis Nordsachsen 
abgekauft. Der Abriss des Wohn-
heimes wird bis zum Mai dauern, 
da die Entsorgung der mit Schad-
stoffen belasteten Bauteile auf-
wendig und langwierig ist. Die 
Firma C.A.T.E. GmbH hatte den 
Auftrag in Höhe von 
181 879,60 Euro erhalten. Diese 
Maßnahme wird mitfinanziert 
mit Steuermitteln auf Grundlage 
des vom Sächsischen Landtag 
beschlossenen Haushaltes. Die 
Stadt erhält Fördermittel aus 
dem Landesrückbauprogramm. 
Um das Areal am Wellerswalder 
Weg mittelfristig neu zu ordnen 
und damit städtebauliche Miss-
stände zu beseitigen, wurde be-
reits das Polytechnische Zentrum 
abgerissen, die Entwicklung der 
künftigen Gewerbeflächen geht 
also Schritt für Schritt voran. Das frühere Internat am Wellerswalder Weg wird abgerissen. Foto: SV/Beck

Ankündigung einer Geldzuwendung

.................................................................................................................................

Name und Anschrift des Zuwendenden (Firmenstempel)

hat am .................... der

Großen Kreisstadt Oschatz

den Betrag in Höhe von ...............................Euro
(in Worten )

zugewendet.

Verwendungszweck: ……………………………………………………

Der oben genannte Betrag wurde am ............................... durch Barzahlung/Überweisung auf
folgende Bankverbindung eingezahlt/überwiesen:

DE14 1203 0000 0001 3064 71 BYLADEM1001

………………….…………… ……………………………………

Ort, Datum der Ausstellung Unterschrift des Zuwendenden

Service und Öffnungszeiten

3 Stadtverwaltung, Rathaus, 
Neumarkt 1, 04758 Oschatz
Telefon: 03435 9700 
Montag und Dienstag: 9 bis 12 
Uhr und 13 bis 15.30 Uhr, Don-
nerstag: 9 bis 12 Uhr und 13 bis 
17 Uhr, Freitag: 9 bis 12 Uhr 

3 Bürgerbüro,
Neumarkt 1, 04758 Oschatz 
Telefon: 03435 9700 
Montag, Dienstag und Donners-
tag: 9 bis 17 Uhr 
Freitag: 9 bis 14 Uhr 
Samstag: 9 bis 12 Uhr



Sächsischer Landesbeauftragter zur Aufarbeitung der SED-Diktatur lädt zur Sprechstunde
 Zur einer Bürgersprechstunde 
lädt der Sächsische Landesbe-
auftragte zur Aufarbeitung der 
SED-Diktatur für den 9. März 
von 9 bis 17 Uhr in den Ta-
gungsraum im Erdgeschoss des 
Rathauses ein. Mit Inkrafttreten 
der novellierten SED-Unrechts-
bereinigungsgesetze am 29. 
November 2019 wurden end-
lich die Antragsmöglichkeiten 
für die Reha-Gesetze vollstän-
dig entfristet. Der Landesbeauf-

tragte führt im Zuge seiner 
überregionalen Beratungsini-
tiative zu Fragen der Rehabilitie-
rung von SED-Unrecht daher 
eine Sprechstunde in Oschatz 
durch. Bei der Beratung können 
neben Fragen zu Möglichkeiten 
der Wiedergutmachung von 
politisch motiviertem Unrecht 
auch laufende Rehabilitie-
rungsverfahren besprochen 
werden. Telefonische Rückfra-
gen sind unter 03435 97 02 95 

während der Sprechzeit mög-
lich. Vor Ort berät Utz Rachow-
ski im Auftrag des Landesbeauf-
tragten zu den Möglichkeiten 
der strafrechtlichen, berufli-
chen und verwaltungsrechtli-
chen Rehabilitierung. Ziel der 
SED-Unrechtsbereinigungsge-
setze ist es, den Opfern einen 
Weg zu eröffnen, die rechts-
staatswidrige Verurteilung aus 
dem Strafregister zu entfernen, 
sich vom Makel persönlicher 

Diskriminierung zu befreien, 
fortwirkendes Unrecht aufzu-
heben und soziale Ausgleich-
leistungen in Anspruch zu neh-
men. Darüber hinaus informiert 
Utz Rachowski über die SED-
Opferpension – eine monatli-
che Zuwendung in Höhe von 
aktuell 330 Euro für diejenigen, 
die in der DDR aus politischen 
Gründen mindestens 90 Tage in 
Haft waren. Außerdem besteht 
die Möglichkeit, Aktenein-

sichtsanträge für die Stasi-
Unterlagen entgegenzuneh-
men und an die zuständige 
Außenstelle des Bundesbeauf-
tragten für die Stasi-Unterlagen 
weiterzuleiten. Hierfür wird ein 
gültiges Personaldokument be-
nötigt. Zu jeder Zeit kann beim 
Landesbeauftragten zur Auf-
arbeitung der SED-Diktatur in 
Dresden telefonisch unter 
0351 493 37 00 ein Beratungs-
termin vereinbart werden.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG

Öffentliche Sitzung des Wahlvorstandes

Vorsitzende des Wahlaus-
schusses der Großen Kreis-
stadt Oschatz

Hausanschrift:
Stadtverwaltung Oschatz
Wahlvorstand
Neumarkt 1
04758 Oschatz
Vorsitzende:
Frau Heinß
Telefon: 970-213
Zimmer: 108
Stellvertreter:
Frau Heide
Telefon: 970-213
Zimmer: 108

Bekanntmachung 
über die öffentliche Sit-
zung des Wahlvorstandes
für die Wahl zum Jugend-
stadtrat vom 16.03.2020 bis 
29.03.2020 die
am Donnerstag, den 
05.03.2020 um 17:00 Uhr

im Tagungsraum des Rathau-
ses, Neumarkt 1, 04758 
Oschatz stattfindet.

Tagesordnung:

1. Eröffnung durch den Vor-
sitzenden des Wahlvorstandes
2. Verpflichtung der Mitglie-
der des Wahlvorstandes auf 
das Wahlgeheimnis
3. Prüfung der eingereichten 
Wahlvorschläge durch den 
Wahlvorstand
4. Beschluss über die Zulas-
sung und die Reihenfolge der 
Wahlvorschläge

Jedermann hat zu der Sitzung 
Zutritt.

Oschatz, den 14.02.2020

gez. Bithja Heinß
Vorsitzende des
Wahlvorstandes
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1.
Am 24. September 2017 findet die Wahl zum 19.
Deutschen Bundestag statt. Die Wahl dauert von 8 bis
18 Uhr.

2.
Die Stadt Oschatz ist in 19 allgemeine Wahlbezirke
eingeteilt. In den Wahlbenachrichtigungen, die den
Wahlberechtigten in der Zeit vom 21. August 2017 bis
3. September 2017 übersandt worden sind, sind der
Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der
Wahlberechtigte zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Brief­
wahlergebnisses um 16 Uhr im Zimmer 216 des Rat­
hauses, Neumarkt 1, 04758 Oschatz zusammen.

3.
Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des
Wahlbezirkes wählen, in dessen Wählerverzeichnis er
eingetragen ist. Die Wähler haben die Wahlbenachrich­
tigung und ihren Personalausweis oder Reisepass zur
Wahl mitzubringen. Die Wahlbenachrichtigung soll bei
der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler
erhält bei Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel
ausgehändigt. Jeder Wähler hat eine Erststimme und
eine Zweitstimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender
Nummer
a)für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die

Namen der Bewerber der zugelassenen Kreiswahl­
vorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie eine
Kurzbezeichnung verwendet, auch dieser, bei ande­
ren Kreiswahlvorschlägen außerdem des Kennworts
und rechts von dem Namen jedes Bewerbers einen
Kreis für die Kennzeichnung,

b)für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die
Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine Kurzbe­
zeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils die
Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen
Landeslisten und links von der Parteibezeichnung
einen Kreis für die Kennzeichnung.

Der Wähler gibt seine Erststimme in der Weise ab,
dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarz­
druck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder
auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem
Bewerber sie gelten soll, und seine Zweitstimme in der
Weise, dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels
(Blaudruck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz
oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, wel­
cher Landesliste sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine
des Wahlraumes oder in einem besonderen Neben­
raum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden,
dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist. In der
Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden.

4.
Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die
Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststellung
des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Je­
dermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.

5.
Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der
Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt
ist,
a)durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk

dieses Wahlkreises oder
b)durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der
Gemeindebehörde einen amtlichen Stimmzettel, einen
amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen

Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief
mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzet­
telumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein
so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag ange­
gebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am
Wahltage bis 18 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch
bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.

6.
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal
und nur persönlich ausüben (§ 14 Absatz 4 des Bun­
deswahlgesetzes). Wer unbefugt wählt oder sonst ein
unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das
Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist
strafbar (§ 107a Absatz 1 und 3 des Strafgesetzbu­
ches).

7.
Das Statistische Landesamt bestimmte die Wahlbe­
zirke 01 (Rathaus Tagungsraum) und 05 (Kinderta­
gesst. Spatzennest) der Großen Kreisstadt Oschatz
als Wahlbezirke für die Stichprobenauswahl. In diesen
Wahlbezirken werden für wahlstatistische Auszählun­
gen Stimmzettel verwendet, auf denen Geschlecht und
Geburtsjahr in 6 Gruppen vermerkt sind. Das Verfah­
ren ist nach dem Gesetz über die allgemeine und die
repräsentative Wahlstatistik bei der Wahl zum Deut­
schen Bundestag und bei der Wahl der Abgeordneten
des Europäischen Parlaments aus der Bundesrepublik
Deutschland (Wahlstatistikgesetz – WStatG) vom 21.
Mai 1999 (BGBl. S. 1023), geändert durch Gesetz vom
27. April 2013 (BGBl. S. 962), geregelt und zugelas­
sen. Bei der Verwendung dieser Stimmzettel ist eine
Verletzung des Wahlgeheimnisses ausgeschlossen.
Oschatz, den 23. August 2017

gez. Andreas Kretschmar/Oberbürgermeister

Wahlbekanntmachung

Der vorhabenbezogene
Bebauungsplan „Förder­
und Betreuungsgruppe
Lonnewitz“ wurde entspre­
chend den Maßgaben und
Auflagen des Landratsam­
tes und dem Beitrittsbe­
schlusses des Stadtrates
vom 20. Dezember 2016
geändert und ergänzt.
Der Stadtrat der Großen
Kreisstadt Oschatz hat in
seiner Sitzung am 17. Mai
2017 den geänderten und
ergänzten vorhabenbe­
zogenen Bebauungsplan
„Förder­ und Betreu­
ungsgruppe Lonnewitz“
gebilligt und zur Auslage
beschlossen.
Der Plan wurde im be­
schleunigten Verfahren
gemäß §13a aufgestellt.
Dabei ist nach §13a Abs.
3 Nr. 1 BauGB auf die
Durchführung einer Um­
weltprüfung nach §2 Abs.
4 BauGB, vom Umwelt­
bericht nach §2a BauGB
und von der Angabe nach
§3 Abs. 2 Satz 2 BauGB,
welche Arten umweltbe­
zogener Informationen
verfügbar sind, abgese­
hen worden. Eine zusam­
menfassende Erklärung
nach §10 Abs. 4 BauGB

ist daher ebenso entbehr­
lich. Der Plan muss noch
einmal gemäß den §§3
und 4 BauGB in das Anhö­
rungsverfahren gegeben
werden, um den Bürgern
und den von den Änderun­
gen betroffenen Behörden
und sonstigen Trägern
öffentlicher Belange die
Möglichkeit zu geben, sich
zu den Änderungen und
Ergänzungen zu äußern.
Der geänderte Plan ist
erneut auszulegen. Die
Stadtverwaltung wurde
mit der Einholung der Stel­
lungnahmen der durch die
Änderung und Ergänzung
betroffenen Behörden und
sonstigen Trägern öffentli­
cher Belange und mit der
Durchführung der öffentli­
chen Auslage beauftragt.
Der geänderte Plan
einschließlich Begrün­
dung, der Darlegung der
Umweltbelange, dem
Artenschutzrechtlichen
Fachbeitrag, der Schall­
technischen Untersu­
chung, den zeichneri­
schen Darstellungen des
Vorhaben­ und Erschlie­
ßungsplanes vom 10. Juli
2015 sowie dem Durch­
führungsvertrag vom 28.

August 2015 liegen in der
Stadtverwaltung Oschatz
vom 4. September 2017
bis einschließlich 6. Ok­
tober 2017 während der
Dienststunden:
Montag bis Mittwoch,
9 – 12 Uhr und
13 – 15.30 Uhr,
Donnerstag,
9 – 12 Uhr und
13– 17 Uhr,
Freitag,
9 – 12 Uhr,
im Stadtbauamt der Stadt­
verwaltung Oschatz, Neu­
markt 1, zu jedermanns
Einsicht öffentlich aus.
Während der Auslage
können von jedermann
Bedenken und Anregun­
gen zum Planentwurf
schriftlich oder zur
Niederschrift vorgebracht
werden. Über die Be­
denken und Anregung
entscheidet der Stadtrat
in öffentlicher Sitzung.
Verspätet abgegebene
Stellungnahmen bleiben
bei der Beschlussfassung
über den Bebauungsplan
gemäß §4a Abs. 6 BauGB
unberücksichtigt.

gez. Andreas Kretschmar
Oberbürgermeister

Für die Erhebung der
Fr iedhofsunterhal-
tungsgebühr ist gegen-
über dem Kalenderjahr
2016 keine Änderung
eingetreten.
Die Friedhofsunterhal-
tungsgebühr ist zum 30.
September fällig und mit
den Beträgen, die sich
aus dem letzten Gebüh-
renbescheid vor Veröf-
fentlichung dieser Be-
kanntmachung ergeben,
zu überweisen bzw. ein-
zuzahlen. Dies gilt nicht,

wenn Änderungen in der
sachlichen und persön-
lichen Gebührenpflicht
eintreten. In diesen Fäl-
len ergeht ein Gebühren-
bescheid. Erteilte Abbu-
chungsaufträge behalten
bis zum Widerruf ihre
Gültigkeit.
Mit dem Tag der öffent-
lichen Bekanntmachung
dieser Gebührenfestset-
zung treten für die Pflich-
tigen die gleichen Rechts-
wirkungen ein, als wenn
ihnen an diesem Tage

ein schriftlicher Bescheid
zugegangen wäre. Gegen
diese durch öffentliche Be-
kanntmachung bewirkte
Festsetzung kann inner-
halb eines Monats nach
dieser Veröffentlichung
Widerspruch erhoben wer-
den. Der Widerspruch ist
bei der Stadtverwaltung
Oschatz, Neumarkt 1,
04758 Oschatz schriftlich
oder zur Niederschrift
einzulegen.

Andreas Kretschmar
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
Festsetzung der Friedhofsunterhaltungsgebühr für das Kalenderjahr 2017 Bekanntmachung

des Beschlusses Nr. 2017 – 057 des Stadtrates der Großen Kreisstadt
Oschatz über die öffentlichen Auslage des Bebauungsplanentwurfes

zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Förder- und Betreuungsgrup-
pe Lonnewitz“ gemäß § 3 Abs. 2 BauGB.
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Werte Einwohner und
Abgabenpflichtige, wir
möchten Sie hiermit da-
ran erinnern, dass zum
15. August 2017 der drit-
te Fälligkeitstermin für
nachfolgende Steuern und
Abgaben war:
• Grundsteuer A und B,
• Gewerbesteuer,

• Vergnügungssteuer,
• Straßenreinigung,
• Pacht.
Die zu zahlenden Beträge
können Sie Ihrem letz-
ten Bescheid entnehmen.
Dieser gilt für Folgejahre,
solange Sie keinen neuen
Bescheid erhalten. Bitte
geben Sie bei der Über-

weisung Ihr aktuelles
Kassenzeichen an.
Stadtverwaltung Oschatz
DKB Leipzig Sparkasse
Leipzig
IBAN: DE14 1203 0000
0001 3064 71 IBAN: DE36
8605 5592 1520 0000 37
BIC: BYLADEM1001
BIC: WELADE8LXXX
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Service und Öffnungszeiten

3 Oschatz-Information,
Neumarkt 2, 04758 Oschatz
Telefon: 03435 970242
Montag bis Donnerstag: 9 bis 13 
Uhr und 14 bis 18 Uhr 
Freitag: 9 bis 13 Uhr und 14 bis 
17 Uhr 
Samstag: 10 bis 15 Uhr 
Sonntag und Feiertage (April bis 
Oktober): 10 bis 15 Uhr 

3 Kfz-Zulassungsstelle, 
Friedrich-Naumann- Prome-
nade 9, 04758 Oschatz
Montag und Freitag: 8.30 bis 
11.30 Uhr
Dienstag: 13 bis 19 Uhr 
Mittwoch: 8 bis 11.30 Uhr 
Donnerstag: 8.30 bis 11.30 Uhr 
und 13 bis 15.30 Uhr 

3 Störstellen der Versor-
gungsunternehmen
Deutsche Telekom Störung Pri-
vat: 0800 3302000
Geschäft: 0800 3301300
Mitgas Störstelle: 0180 22009
enviaM Störung: 0180 2305070
Straßenbeleuchtung Mitnetz 
Strom: 0800 2305070

3 Polizei
Notruf 110
Polizeirevier Theodor-Körner-
Straße 2, 04758 Oschatz 
Telefon: 03435 6500 

3 Abwasserzweckverband 
„Untere Döllnitz“, Mann-
schatzer Straße 38
Telefon: 03435 66690, 
www.abwasser-oschatz.de
Bereitschaft außerhalb der Öff-
nungszeiten: 0171 9218451
Montag und Dienstag: 9 bis 12 
Uhr und 13 bis 16 Uhr

Donnerstag: 9 bis 12 Uhr
und 13 bis 18 Uhr
Freitag: 9 bis 12 Uhr

3 Rettungsdienst/Notfall
Notruf 112
Krankentransport:
0341 19 222
Rettungsleitstelle:
0341 55004-4000
Collm-Klinik: 03435 940
Deutsches Rotes Kreuz:
03435 90200
Sächs. Krankenhaus Hubertusburg: 
034364 600

3 Stadtbibliothek, Rudolf-
Breitscheid-Str. 1, 04758 
Oschatz 
Telefon: 03435 931516 
Montag: 13 bis 18 Uhr
Dienstag: 10 bis 12 Uhr
und 13 bis 18 Uhr
Donnerstag: 10 bis 12 Uhr
und 13 bis 18 Uhr
Freitag: 13 bis 17 Uhr
Samstag: 10 bis 12 Uhr

3 Stadt- und Waagenmu-
seum, Frongasse 1, 
04758 Oschatz
Telefon: 03435 920285
Montag: geschlossen
Dienstag bis Donnerstag:
10 bis 12.30 Uhr, 13 bis 17 Uhr
Freitag und Sonntag/Feiertage: 
13.30 bis 17 Uhr

3 Thomas-Müntzer-Haus,
Altmarkt 17, 
04758 Oschatz
Informationen und Reservierung 
unter Telefon: 03435 986144,
E-Mail: k.kay@oschatz-
erleben.de

Die Sternallee beim Wüsten Schloss wird derzeit hergerichtet. 
Foto: SV/Berger

Sternallee wird gebaut
Baumaßnahme wird durch Mittel der Europäischen Union gefördert
Die Stadt Oschatz baut derzeit 
die Sternallee aus. Es werden 
rund 100 000 Euro ausgege-
ben. Die Sternallee ist Bestand-
teil des forstwirtschaftlichen 
Wegenetzes des Oschatzer 
Stadtwaldes und dient der Be-
wirtschaftung der angrenzen-
den Waldflächen. Der instand 
zu setzende Wegeabschnitt an 
der Sternallee liegt zwischen 
der Wermsdorfer Straße und 
der Fußgängerbrücke am 
Stranggraben. Die Baustrecke 
hat eine Länge von 357 Metern 
und stellt die Hauptabfuhr-
schneise für den Holzeinschlag 
entlang des Stranggrabens dar. 
Gleichzeitig ist die Sternallee 

auch Bestandteil des Wander- 
und Radwegenetzes im Bereich 
des Oschatzer Stadtwaldes und 
dient als Verbindung zum We-
genetz des Collmer Reviers und 
des Wermsdorfer Waldes. Ent-
sprechend seiner Funktion soll 
der Weg als Holzabfuhrweg mit 
einer Kronenbreite von 
3,50 Meter ausgebaut werden. 

Diese Baumaßnahme wird 
mit 75 Prozent aus dem Euro-
päischen Landwirtschaftsfonds 

für die Entwicklung des ländli-
chen Raumes gefördert. Den 
Rahmen dafür gibt das Ent-
wicklungsprogramm für den 
Ländlichen Raum im Freistaat 
Sachsen 2014 – 2020. Zustän-
dig für die Durchführung der 
ELER-Förderung im Freistaat 
Sachsen ist das Staatsministe-
rium für Umwelt und Landwirt-
schaft (SMUL), Referat Förder-
strategie, ELER-Verwaltungs-
behörde.

Sportlerwahl 2019

Eine Gemeinschaftsaktion von Oschatzer
Vereinen und Unternehmen

Ihre Angaben:

Ihre Zuschriften senden Sie bitte bis zum 02. März 2020 an die OAZ-Geschäftsstelle,
Seminarstraße 2, 04758 Oschatz. Den Stimmzettel können Sie auch direkt vor Ort
persönlich abgeben.

Vorname, Nachname Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Ort

Nachwuchs Erwachsene Mannschaften

1. Männermannschaft
PSV Telekom Oschatz e. V.
Tischtennis

1. Männermannschaft
SV Rot Weiß Dahlen e. V.
Tischtennis

1. Mix-Mannschaft
Oschatzer Tennisverein e. V.
Tennis

Jordan Knorr
Oschatzer Turnverein
Turner

Axel Möbius
SV Borna e. V.
Tischtennisspieler

Vincent Löffler
Fliegerclub Oschatz e. V.
Flieger

Niclas Brade
PSSG zu Oschatz e. V.
Schütze

Kai Fischer
FSV Wacker Dahlen e. V.
Fußballer

Mannschaft
SV Merkwitz e. V.
Fußball 13-16 Jahre Mädels

Mannschaft
FSV Wacker Dahlen e. V.
Fußball unter 7 Jahre

Annika Naujoks
PSSG zu Oschatz e. V.
Schützin 11 Jahre

Lukas Naujoks
PSSG zu Oschatz e. V.
Schütze 16 Jahre

präsentiert Stimmzettel Sportlerwahl 2019 Unter allen Teilnehmern werden3 Überraschungspreise verlost.

Sie haben die Wahl!

Bitte für die drei Kategorien je eine
Stimme abgeben, jedoch in jeder
Rubrik nur einen Kandidaten
ankreuzen!

Bei der Auszählung der Stimmen zur
Sportlerwahl wird nur ein Original-
coupon pro Einsender gewertet.

Weiterhin Gefahr durch Schadinsekten
Der Forstbezirk Leipzig informiert zu Maßnahmen für Waldbesitzer
Ausgehend von den Schäden 
durch das Orkantief Friederike, 
der langanhaltenden Dürre 
2018 und des sehr warmen und 
trockenen Wetters im vergan-
genen Jahr entwickelte sich 
eine forstsanitäre Situation, 
wodurch vor allem an Fichten, 
Lärchen und Kiefern umfängli-
che Schäden durch Befall 
unterschiedlicher Schädlinge 
und oder Trockenheit entstan-
den sind. Zunehmend lassen 
sich witterungsbedingt auch 
Schäden an verschiedenen 
Laubhölzern beobachten. Bei-
spielhaft seien hier die Rußrin-
denkrankheit an Ahorn und 
Trockenschäden in den Kronen 
der Buche und Eiche zu nen-
nen. Derartig geschwächte 
Laubbäume werden zuneh-
mend von Sekundärschädlin-
gen befallen. 

Es besteht Anlass zur Sorge, 
dass das Schadgeschehen 2020 
weiter voranschreitet. Mit einer 
weiteren flächenhaften Aus-
breitung der Schäden ist zu 
rechnen, worauf Sie als Wald-
besitzer und Waldbesitzerin-
nen jetzt reagieren sollten. 

Maßnahmen, die Sie noch 
jetzt im Winter durchführen 
sollten: 

3 1. Verschaffen Sie sich einen 
Überblick über den aktuellen 
Zustand Ihrer Waldflächen. 
Dies sollten Sie im Abstand von 
vier bis sechs Wochen wieder-
holen, weil Befall/Schäden teil-
weise erst in den nächsten Mo-
naten sichtbar werden. 
3 2. Prüfen Sie, wo umgehend 
gehandelt werden muss, zum 
Beispiel zum Zweck der Ver-
kehrssicherung/Gefahrenab-
wehr. 
3 3. Legen Sie eine Reihenfolge 
fest, wie Sie auf Ihren Waldflä-
chen handeln wollen:

– Waldschutzkontrollen 
(Schädlingserfassung), 
– Entnahme von mit rinden-
brütenden Schädlingen befal-
lene Bäume, einschließlich 
Aufarbeitung/Beseitigung von 
bruttauglichem Restholz (über 
sieben Zentimeter Durchmes-
ser) von der Schlagfläche, 
– Holztransport und Lagerung 
außerhalb des Waldes,
– wenn nötig, aktive Maßnah-
men zur Wiederbewaldung. 

Befall mit Rindenbrütern wird 
meist durch Bohrlöcher in der 
Borke mit zum Teil vorhande-
nen Harztrichtern/Bohrmehl-
auswurf sowie Spechteinhiebe 

angezeigt. Die Krone von Na-
delbäumen ist dabei im Früh-
stadium fast immer noch bena-
delt und grün bzw. nur leicht 
verfärbt. Die Beräumung fri-
schen Stehendbefalls sollte vor 
Beginn der Schwärmzeit der 
Käfer bis spätestens Ende März 
2020 abgeschlossen sein. Rin-
denfreie Bäume, aus denen die 
Käfer bereits ausgeflogen sind, 
können auch stehen bleiben, 
sofern die Verkehrssicherheit 

nicht beeinträchtigt wird. 
Da die händische Aufarbeitung 
von großen Schadholzmengen 
ein hohes Unfallrisiko darstellt 
und entsprechende Fähigkei-
ten und Fertigkeiten sowie das 
unbedingte Tragen einer per-
sönlichen Schutzausrüstung 
voraussetzt, sollten Sie prüfen, 
ob Sie Ihre vorgesehenen Maß-
nahmen ggf. mit weiteren 
Waldbesitzern zwecks Inan-
spruchnahme eines Forstunter-

nehmers abstimmen. Neben 
Forstbetriebsgemeinschaften 
(FBG Grimma; FBG Mulde-, 
Striegis-, Jahnatal) unterstüt-
zen Sie gerne die zuständigen 
Revierleiter vom Forstbezirk 
Leipzig:

3 Revier Döbeln: Herr Tenzler, 
Telefon 034381 55 413 oder 
0170 92 23 847
3 Revier Hubertusburg: Herr 
Zetzsche, Telefon 
034364 88 46 15 oder 
0173 35 41 165
3 Revier Leipzig-Ost: Herr Die-
tel, Telefon 0341 86 08 013 
oder 0170 92 23 846
3 Revier Muldental-Kohrener 
Land: Herr Hecht, Telefon: 
034381 55 418 oder 
0174 30 51 536
3 Revier Neuseenland: Herr 
Hering, Telefon 
0341 86 08 051 oder 
0172 37 56 133

Bei forstrechtlichen Fragen 
oder Fragen zum Einsatz von 
Pflanzenschutzmitteln stehen 
Ihnen die Unteren Forstbehör-
den der Landkreise und kreis-
freien Städte zur Verfügung.

Andreas Padberg,
Leiter Forstbezirk Leipzig

Waldbesitzer sollten sich einen Überblick über den aktuellen Zu-
stand ihres Waldbesitzes verschaffen. Foto: Oliver Mohr/pixelio.de


